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Hits der 80er und 90er
INXSwareinederbekanntestenBandsderMusik-
szeneder 80er und90er Jahre. Singleswie„Need
You Tonight“, „Devil Inside“, „Never Tear Us
Apart“ und „New Sensation“ schafften es welt-
weit in die Top-10-Charts. Bis heute werden die
Hits vonMusikfans aller Altersklassen geliebt. En-
de2022gründeten sieben sehr erfahrene italieni-
sche Musiker, vereint durch die gleiche Leiden-
schaft, das „Projekt X“, um die Energie und den
unverwechselbaren Stil von INXS auf nationale
und internationale Bühnen zurückzubringen.
Am Freitag, dem 27. Februar, ist die X-Band zu
Gast in der Werkstatt von Olaf Krause in Neu-
stadt (Dosse) und will mit ihrem energiegelade-
nen Auftritt vor allem an das legendäre Konzert

derBand im Jahr1991 imWembley-Stadionerin-
nern.
Giancarlo Giannilivigni (Gesang), Maurizio Cas-
tagna (Saxophon und Gesang), Gugliemo Cec-
coni (Gitarre und Gesang), Roberto Clementoni
(Gitarre), Beppe Maci (Bass), Alessandro Balice
(Keyboards), Lorenzo Leone (Schlagzeug) und
BackroundGrace Di Prima liefern ein unvergess-
liches Konzerterlebnis, das sowohl die einge-
fleischten INXS-Fans als auchNewcomer begeis-
tern wird. Text: WS

2 Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Karten gibt
es unter Tel. 033970/14423 oder online auf
www.olafs-werkstatt.de

men verbringen, biblisches Thema,
Spiel, Musik & Spaß (Ansprechpart-
nerin Katharina Wolf,
0152/07969206)

Pinnow
Ev. Kirche Pinnow Gartenstr.: So.
11 Uhr Gottesdienst

Rheinsberg
Ev. Gemeindehaus Rheinsberg
Kirchplatz: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst mit Feier des Heiligen Abend-
mahls

Rägelin
Kirche Dorfstr. 36: So. 10 Uhr Got-
tesdienst

Rühstädt
Ev. Kirche Rühstädt Rühstädter
Dorfkirche: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst

Schönebeck
Ev. Kirche Schönebeck Lange Str.:
So. 10 Uhr Lobpreis-Gottesdienst

Söllenthin
Ev. Kirche Söllenthin Kirschallee:
So. 11 Uhr Gottesdienst

Wittenberge
Evangelisches Gemeindehaus
Tel. 03877/403622, Perleberger
Str. 24: So. 10.30 Uhr Familiengot-
tesdienst zum Valentinstag für Groß
und Klein
Landeskirchliche Gemeinschaft
Tel. 03877/71201, Rathausstr. 31:
So. 17 Uhr Gottesdienst

Wittstock
Catharina-Dänicke-Haus Tel.
03394/402747, Gröperstr. 20: So.
9.30 Uhr Gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Unterstützung beim Home-
schooling., Anmeldung für Familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro Tel.
033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation Tel.
033979/87760, Am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Waswissen wir eigentlich über
die moderne Literatur aus der
Tschechischen Republik, unse-
rem Nachbarland? In diesem
Jahr ist sie Ehrengast der Frank-
furter Buchmesse und auch
auf derMesse in Leipzig vertre-
ten.
Nur wenige tschechische

Autoren sind imDeutschen be-
kannt, und die setzen sich oft
mit der deutsch-tschechischen
Vergangenheit auseinander.
Umso mehr ist es dem Allee-
VerlagMünchenundderÜber-
setzerin Veronika Siska zu dan-
ken, dass jetzt, mehr als 30
Jahre nach seinem Erscheinen
„Die andere Stadt“, der erste
Roman von Michal Ajvaz
(*1949), in deutscher Überset-
zung vorliegt, nachdem er zu-
vor in 24 Ländern erschienen
war.
Die andere Stadt, das ist ein

Prag hinter dem Prag. Der Er-
zähler durchstreift reale Orte,
trifft reale Menschen, und
doch ist alles anders, seitdem
er in einem alten Antiquariat
ein „Buch mit dunkelviolettem
Samtumschlag“ entdeckt hat,
das seltsam geformte Buchsta-
ben erhält, die doch zu keiner
Schrift der Welt passen. Spra-

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

BUCHTIPP VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 14. FEBRUAR BIS ZUM 20. FEBRUAR

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Telefon 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr Karten spielen, Skat und
Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Barenthin
Ev. Kirche Barenthin Lindenallee:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Cumlosen
Pfarrhaus Lenzener Str. 23: So.
10.30 Uhr Gottesdienst

Dahlhausen
Ev. Kirche Dahlhausen Horster
Str.: So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Heiligengrabe
Gemeindehaus Heiligengrabe
Wittstocker Str. 46: So. 10.15 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

Hinzdorf
Kapelle Hinzdorf Dorfstr.: So.
14 Uhr Gottesdienst

Kletzke
Altes Pfarrhaus Kletzke Dorf-
str. 56: So. 8.45 Uhr Gottesdienst

Marienfließ
Ev. Klosterstift Marienfließ Tel.
033969/20800: Sa.-Fr. 12 Uhr Frie-
densgebet

Neuruppin
Evangelisch-Methodistische
Christuskirche Tel. 03391/37480,
August-Bebel-Straße 51: Fr. 16-
17.30 Uhr Teenkreis - Zeit zusam-

Seltsames geschieht
auf der Karlsbrücke

che und Zeichen - das ist ein
Themenfeld, dem sich der Au-
tor auch in wissenschaftlichen
Veröffentlichungen gewidmet
hat, doch hier geht es weder
um eine Reise in die Vergan-
genheit noch um eine Reise in
den politischen Untergrund,
sondern um eine fantastische
Welt mit gläsernen Skulptu-
ren, in denenMeereswesen le-
ben, mit nächtlichen Vorlesun-
gen und einer grünen Straßen-
bahn, die ins Nirgendwo fährt.
Die altehrwürdige Karlsbrücke
wird von kleinen Elchen be-
lebt, die sich im Schnee tum-
meln, in einer Skulpturengrup-
pe gerät der Ich-Erzähler in
eine kleineBar. Es ist ein surrea-
listisches Abenteuer, mit Witz,
mit Spannung, auch Ratlosig-
keit. Mitunter ist die Satzstruk-
tur des Romanciers sehr he-
rausfordernd, aber sie fesselt
auch, weil die Neugier wächst,
wie das Abenteuer weitergeht
und wohin es Erzähler und Le-
ser noch führen mag.
Michal Ajvaz hat Tschechisch

undÄsthetik studiert, sich aber
in den 70er und 80er Jahren in
die „innere Emigration“ zu-
rückgezogen. Erst wenige Ta-
ge vor der „samtenen Revolu-
tion“ 1989 erschien ein erster
Gedichtband. Ajvaz wird mit-
unter gefragt, ob ermit seinem
Roman den Widerspruch zwi-
schenOffiziellemundPrivatem
in der sozialistischen Tschecho-
slowakei aufgreift; das ver-
neint er, bestätigt aber, dass
viele Leser in der Grundstim-
mung des Buches die Züge je-
ner Zeit wiedererkennen.
Zur Leipziger Buchmesse

wird im März der jüngste Ro-
man des Pragers erscheinen, er
trägt denTitel „Passagenunter
Glas“ und ist wiederum inwin-
terlichen Städten angesiedelt,
diesmal unter anderem in Leip-
zig. rv

2 Ajvaz, M.: Die andere Stadt.
Allee Verlag, München, 2025.

Cover: Verlag

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Zwee Jöern hebben wi hatt,
hebben wat liehrt, stohn sich got.

Großmutter wor bie uns,
de is nu lang dot.

Land harrn wi un Gorden,
harrn Schwien, Perd un Koh.
De Kribben stohn leddig,
de Stalldöern sind to.

Denn harrst noch de Höhner:
Kumm, Zieper, ziep, ziep,
un de Küken de möken
so nüdlich piep piep.

Worn ierst beid in’n Kohstall,
denn hebben wi studiert.

Schwögst bloß, wat een Mensch
up sien Öller noch liehrt!
Nu hebben wi ’t schafft,

führn met ’t Auto to Stadt,
sind Sachbearbeiter -
dät ist doch al wat!
De Arbeit is rentlich,

schriffst bloß up Papier.
Dor gellt doch de Mensch wat!

Verdeenst jo ook miehr.
Nu höllst keen oll Kalf miehr
den Emmer vör ’n Kopp

un pulst keen quod Küken
met Spuck ut den Dopp.

Keen Meß miehr, keen Melken.
Dät is een’n mol will!

Bloß to Hus allens so leddig
un rein musenstill,

ne Fleeg burrt noch rüm,
wenn wi kom, is se ran.
Möckt ehre Zimürjen
un kickt uns grot an

un leckt mol an’n Zucker
un gnäbbelt an ’t Brot

un putzt sich
un peelt sich -

Holt, schloh se nich dot!
De hüert hier to Hus,

is di tohm as sun Lamm.
Wat wißt denn – allens Gode

is nie nich tosamm ...

Erna Taege- Rhönisch

Wiederkom

Christin Stark auf Lichtspiel-Tour
Christin Stark befindet sich momentan auf Licht-
spiel-Tour mit ihrem neuen Album und macht am
Freitag, dem 29. Mai, im Kulturhaus Neuruppin
Station. Mit ihrem fünften Studioalbum „Licht-
spiel“ öffnet Christin Stark - diesmal nicht nur als
Sängerin sondern auch als Autorin – ihr Herz.
Zwölf Songs, zwölf musikalische Bilder, die wie
Szenen eines Films das Leben in all seinen Facetten
abbilden.„Lichtspiel“ istnichtnureinAlbum-Titel,
sondern ein Versprechen: Hier flimmern Licht und
Schatten nebeneinander, positive lebensbejahen-
de Songs treffen auf nachdenkliche und melan-
cholische Titel.
Die bereits erschienen fünf Singles des Albums ha-
bendeutlichgemacht:Christin Starkgeht neueWe-
ge, ohne ihreWurzeln zu verleugnen. Doch daswar
erst der Anfang. Die noch unveröffentlichten Songs
auf „Lichtspiel“ zeigen die ganze Bandbreite von

Christin Stark. Mit „Kleine Melodie“ gelingt ihr ein
herzöffnendes Stück über das, was uns wirklich le-
bendig macht. In „Geht’s noch“ zeigt sich Christin
von ihrer kämpferischen Seite. Der Song themati-
siert eifersüchtige Grenzüberschreitungen. Undmit
dem tief bewegenden Song „Große Mädchen“
setzt Christin Stark ein emotionales Statement
gegen Gewalt undMissbrauch.
Mit „Lichtspiel“ legt die Sängerin nun ihr bisher
authentischstes Album vor. Jeder Song ist wie ein
Kapitel ihres Lebens - mal leise, mal laut, immer
ehrlich. Sie erzählt Geschichten, die berühren und
befreien. Text: WS, Foto: Agentur

2 Tickets gibt es an den bekannten Vorverkaufsstel-
len und online über reservix. Kulturhaus Neuruppin,
Freitag, 29. Mai, 19.30 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr, Tickets
und Infos: Tel. 03391/3555300

2 LESERSERVICE SONNABEND, 14. FEBRUAR 2026


